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Die Vorlesungen fangen am Aſten April an, 

Profeessor Dr. Franz Stöhr hat dem allerhöchsten Auftrage gemäſs, 
das Geschäft übernommen, auf Verlangen der Aeltern und Curatoren 

der Studierenden an hiesieger Universität die gehörige Verwendung 
und Verrechnung der, für Letztere einkommenden Gelder, gegen 

Bezug eines Honorars von drei Procent für die Gegchäftsführung zu 

begsorgen, | 

Alle diejenigen, welche an dieser Einrichtung Theil nehmen wollen, ha 
ben also dergleichen Gelder unmittelbar an den Obengepannten por- 
tofrei einzugenden. 

Auf dem Intelligenz « Comtoir, dem geistlichen Seminar gegenüher , wer- 
den den Studierenden, gegen die Gebühr bequeme Quartiere und 
ihre Preise bekannt gemacht,
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L Allgemeine Wissenschaften. 
  

A. Eigentlich philosophische Wissenschaften, 

4) Allgemeine Encyclopädie und Methodologie des akademischen 
Studiums überhaupt. 

Profesgsor Merz, in den ersten Tagen des Semegtets, nach g8ei« 
ner , geinem Grundrisse der Anthropologie in p3ychischer 

Hinsicht und innerhalb der Grenze dessen, was der Philogo- 
phie zur Grundlage dient, (Würzb, b. Bonitas 4824) vorge« 
druckten Rede über den Zwek , Umfang und Gang des 
akademischen Studiums, frühe von 9--40 Uhr, 

2) Philosophie. 
a) Theoretische. 

a) Anthropologie und Logik. 
Profesgor MET2, nach geinen Lehrbüchern, in einer Schicklichen 

Abendstunde, 

B) M.taphysik. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Kant's und Fries Kritische 

Schriften, wöchentlich Zmal von 9-10 Uhr, 

y) Naturphilosophie, 
Professor WAGNER, nach Beendigung der praktischen Philos0« 

phie, von 5--6 Uhr Abends. 

b) Praktische : als Naturrecht und Ethik mit der Religions- 
zvisSenSchaft. 

Professor Merz, mit Hinweisung auf Bauer's Lehrbuch des 
Naturrechts und Kant's metaphys. Anfangsgründe der 

Rechts» und Tugendlehre, wöchentlich Zmal von 9-40 Uhr. 
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Dersgselbe ist auch zu einem Disputatorium, nach Be- 
lieben in lateinischer oder deutscher Sprache , über die 
wichtigsten Gegenstände der Philogophie, in einer 8chiklichen 
Nachmittagsstunde, bereit, 

Dieselbe, enthaltend : 

1) Religionsphilosophie. 

2) Moral. 

3) Maturrecht. 
Profes8or WAGNERs Wöchentlich 5mal, Abends von 5-6 Uhr. 

6) StaatswisSsenschaft. 

Professor WAGNER, als Darlegung des gesammten Staatsorga- 
nigmus nach geinem Buche: der Staat, (Würzb, 4815 8.) 
und mit Rücksicht auf Malchus Organismug der 
Staatsbehörden, wöchentlich Zmal, Morgens von 6--7 Uhr, 

Professor BrERK8, Staatslehre, nach eigenen Grundsätzen 

und „Pölitz Staatslehre für denkende Geschäfts- 
männer“ 1, 8. W. 5 mit besonderer Betrachtung der vor-. 
züglichsten Staatsverfasgungen des Alterthums und der Ge« 
genwart, wöchentlich Gmal, von 8-9 Uhr, 

d) Pädagogik. 

Professor FRÖHLICH, nach Sailer über Erziehung für 

Erzieher, in Verbindung mit der Geschichte der Erziehung 

von der ältesten bis auf die neueste Zeit, mit Hinweisung 
auf Schwarz, 

B. Mathematische und pbySsikalische Wissen- 
SChaften. 

4) Reine allgemeine Größſzenlehre. 
Professor Sc4ön , nach geinem Lehrbuche (Würzb, b, Stahel 

4825), täglich von 7-8 Uhr, 

2) Theorie der Extonentialgröſszen und der Logarithmen, 
Dr. v. STAUDT, nach eigenen Heften, wöchentlich in 2 Stunden,
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3) Reine niedere Geometrie und ebene Trigonometrie, in Verbin- 
dung mit der angewandten Geometrie. 

ProfesSsor Schön, nach Seinem Lehrbuche, (2te Auflage, Nürnb. 
b, Felsecker 1824) täglich von 8-9 Uhr, 

4) Die Grundlehren der Geometrie un1 Trigonometrie. 
Professor METZ, privatissSime, nach Lorenz, wöchentlich 5mal, 

von 41-432 Uhr, oder in einer anderen schicklichen Stunde. 

5) Trigonometrie. 
Dr, v. STAUDT, privatissSime, nach eigenen Heften. 

6) Föhere Analysis und höhere Geometrie. 
Profes5or Sc4uön, nach eigenen Lehrbüchern , täglich von 2-3 

Uhr, 

7) Astronomie, mit praktischen Uebungen auf der Sternwarte. 
Derszelbe, nach Seinem Lehrbuche (Nürnb, b, Felsecker 48114) 

täglich von 5--6 Uhr, 

8) Naturgeschichte. 
Professor. Rav, Botanik und Zoologie, wöchentlich 5mal, 

von 2--3 Uhr, jene nach Sprengel, und diegse nach 
 Goldfuſs Handbuch der Zoologie, 

9) Theoretische und Experimenta!- Physik. 
Professor Sorge , täglich von 19--44 Uhr, nach Kastner's 

Grundriſs der Experimental « Physik (2te verbesgerte Auflage 

4820). 

Professor Rau, nach Mayer, 5mal in der Woche, von 10--11 

Uhr, 

10) System der Chemie, durch Versuche und Präparate erläutert. 
Professor SoRG, nach eigenem Entwurfe , wöchentlich 5mal im 

noch zu bestimmenden Stunden, 

44) Geologie, Klimatologie und M-teorologie. 
Derselbe, nach eigenem Entwurfe, wöchentlich 2mal in noch 

zu bestimmenden Stunden,
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C. Historische Wissenschaſften, 

1) Geschichte der Deutschen. 
Professor BERKS, nach Mannertl's Compendium der deut- 
chen Gegschichte, wöchentlich 3mal, Morgens von 6-7 
Uhr. 

2) Geschichte Baierns.“ 
Derselbe, nach Hellersberg's kurzem Augzuge aus 
denJahrbüchern des baierischen Volks, wöchentlich 

 5mal, Morgens von 6=7 Uhr, 

3) Diplomatie. 
Dergelbe, nach eigenem Plane, und mit Rückgicht auf G,. 

F. von Martens Schriften , wöchentlich 5mal, von 11--42 
Uhr, 

4) Literärgeschichte, 
Profes80r GOLDMAYER, nach Bruns, oder begondere Vorträge 

über die Encyclopädie, Geschichte, Schriftsteller - und Bü« 
cherkunde einzelner Wisgenschaften., in Verbindung mit 
Nachweisungen aus der Univ, Bibliothek von 3--4 Uhr, 

5) Geschichte der Philosophie. 
Profes8or Mertz » in Verbindung mit geinen Vorträgen über 

Philosophie, 

Professor WAGNER» im Anfange des Semesters, und zur Ein» 
leitung in geine Vorlesungen über Philosophie, Abends von 

6) Geschichte der Kunst. 
Siehe Lit, D, 

D. Schöne Wissenschaften und Künste. 

1) Aesthetik, als Kunstwissenschaft. 
Professor FRÖHLICH, nach eigenen Anzichten, mit Kritischer 

Beleuchtung ausgezeichneter Kunstwerke aus allen Kunsgt«» 
formen,



2) Kunst des vednerischen Vortrags. 
Dergselbe, mit begonderer Rücksicht auf die geistliche Be« 
redsamkeit , und mit homiletischen Uebungen verbunden , 
nach eignen Ansichten und mit Hinweisung auf Kerndör» 
Fer's Anleitung (Leipzig b, Liebeskind 4823). 

3) Derselbe ist auch zum Vortrage der Geschichte der reden- 
den 50 wie der bildenden Künsie bereit. 

4) System der Harmonielehre, vorzüglich in psychischer Hinsicht. 
Derselbe, nach eigenen Anzgichten , in 8chicklichen Abend« 

Stunden, 

E. Philologie, 

14) Orientalische Philologie. 

a) Fortsetzung des Unterrichts und der philologisch kritischen 
Vebungen in der hebräischen Sprache, mit Hinweisung auf 
die kl. Grammatik von Gesenius. 

Professor F18CHER , Montags, Mittwochen und Freitags, von 
2--“3 Uhr, 

b) Fortsetzung des Unterrichts und der Uebungen in den 
übrigen Semitischen Sprachen mit Hinweisung auf Vater's 
vergleichende Grammatik. 

Derselbe, in noch zu bestimmenden Stunden, 

c) Sanskrit in Beziehung auf allgemeine Sprachwissenschaft. 

Professor FRANK , Fortsetzung nach geiner Grammatika Sang» 
Kkrita (Wirceb, 4823 Lips. ap. Fried, Fleischer) mit Ue 

bung im VUebergetzen und Erklären verschiedener Stellen aus 

indisechen Werken , die in seiner Chrestomathia SansKrita 
(Monacbii 4820--21) enthalten Sind, täglich von 4--2 Uhr, 

4) Geschichte der Sanskrit - Literatur. 
Derzelbe, nach Seiner herauszugebenden Encyclopaedia Sang« 

krita, abwechselnd mit Seinen Vorträgen über SansKrit,
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€) Ueber indische Philosophie und Mythologie. 
Dergselhe, mit Hinweisung auf die, in geiner Chrestomathie 

entbaltenen Originale, nämlich Sankana, Ananda, Manu 

und Mahabharata, wöchentlich 3mal, von 4114--42 Uhr, 

Ff) Persische Sprache und Literatur. 
Derselbe, nach eigenem Plane, und in Hinzgicht auf erstere, 

mit Beziehung auf Frid, Wilken Institutiones ad Funda-« 
menta linguae persicae, wöchentlich 3mal, von 9--40 Uhr. 

2) ClassisSche Philologie. 

a) Geschichte der römischen Literatur. 
ProfesSsor BrcHARz, nach Mathiae's Grundriſs der Geschichte 

der griechischen und römischen Litteratur , früh von 7--3 
Dhr, 

b) Erklärung griechischer und römischer Schriftsteller. 

«) Des Cicero Schrift: De Natura deorum , erklärt Der- 
Selbe abwechselnd mit der Geschichte der römischen 

Literatur. | 
Wöchentlich Zmal, von 7-8 Uhr. 

B) Pindars olympische Gesänge. 
Dersgelbe, in füglichen Stunden 
  

1. Begondere Wissenschbaſten. 
  

A. Theologie. 

4) Encyclopädie und Methodologie der theologischen Wissenschaſten. 

Profesgor Buc4HNEe8, in noch zu bestinimenden Stunden, 

2) Exegese der Bibel: Erklärung der Briefe des heil. Abostels 
Paulus. - 

Professor FiSscCHER, täglich von 40=-41 Uhr,
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3) Kirchengeschichte. Die Geschichte der christlichen Kirche 
von Carl dem Groſfsen bis auf unsere Zeiten. 

Professor MoRrTz, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 
Dannenmayeri inst, hist. eccles., wöchentlich Zmal 
von 44-43 Uhr, und 2mal, von 3--4 Uhr. 

4) Patrologie. 
Privatdocent Dr, BickEL , nach Winter, wöchentlich 3mal, 

von 3--4 Uhr, 

5) Dogmatik verbunden mit Dogmengeschichte, ferner Geschichte 

der Theologie nach Klüpfel. - 
Professor BucHNER, täglich von .8--9 Uhr. 

6) Moraltheologie. ' 
Professor ErnicH, nach GeiShüttner, täglich von 9-10 

Uhr. 

7) Pastoraltheologie. 
8) Homiletik. 

9) Katechetik. 
10) Liturgik. 

Dersgelbe, nach Gollowitz, 

11) Geistlicher Geschäftsstyl. 
Professor Mogai1Tz , nach eigenem Plane , wöchentlich 2mal, 

von 3-4 Uhr, 

Veber Kirchenrecht liest Professor MoR1Tz im Winter-Semester, 

B. Rechtswissenschaft. 
4) JInstitutionen d. ry. Rechts. 

Privatdocent Dr. SchmrTT , nach Mackeldey Lehrbuche des 
heutigen römischen Rechts (5te Ausgabe) täglich in einer 
noch zu bestimmenden Stunde, 

2) Pandekten. 
Professor SEUFFERT, nach geinem Lehrbuche des prakti« 
Schen Pandectenrechts (Würzb, bei Stahel 4825) und 
nach Seinen Erörterungen einzelner Lehren des 

röm. Privatrechts (Würzb, 4820--21) täglich von 8==9 

und von 14--42 Uhr, 
2



Privatdocent Dr. ScamtrTT, diegelben , nach Thibaut System 
des Pandekten« Rechts (6te Ausgabe) von 8-9, von 14-12 

und von 4--5 Uhr täglich, 

3) Deutsches Privatrecht, 
Professor MErTzZGER, nach von Krüll, wöchentlich Zmal, von 

40-44 Uhr, 

4) Criminalrecht und Criminalprozeſ*. 
Profesgor LaAvKk, nach Feuerbach, mit besonderer Rücksgicht 

auf das K. Baier, Strafgegetzhuch, täglich von 9--40 Uhr, 
Professor Cvcunmvus, nach dem K, Baier, Strafgegetzbuche, 

täglich von 9-40 Uhr, 

5) Praktisches europäisches Völkerrecht und Diplomatie, 
Professor BRENDEL , nach Klüber, mal wöchentlich von 

7-8 Uhr, 

6) Geschichte des europäischen Staatensystems , besonders Seit den 

letzten Fahrhunderten. 
Derselbe, nach Heeren, 5mal wöchentlich von 4--5 Uhr, 

oder zu einer andern. gelegenen Stunde, 

7) Baierisches Staatsrecht in Verbindung mit dem Rechte des 
deutschen Bundes. 

Professor Cvcunus , nach Seinem bei Stahel erscheinenden 
Lehrbuche des baier, Staatsrechts, wöchentlich 

5mal, von 3--4 Uhr, 

8) Französisches Civilrecht. 
Privatdocent Dr. ScHMITT , nach dem Gegetzbuche , in noch 

zu bestimmenden Stunden, ' 

9) Französisches Handelsrecht. 
Professor LaAvk» nach dem Gegetzbuche , 2mal wöchentlich, 

von 44-12 Uhr, 

410) Ueber den bürgerlichen Prozeſs nach französ, Rechte mit 

Rücksicht auf die neuesten Fortschritte der Prozeſsgesetzgebung. 
Profes8or Lavk, wöchentlich 3mal, von 11=-12 Uhr,
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44) Practicum et relatorium. 
Derszelbe, wöchentlich 3mal, von 4--5 Uhr, 

C. Staatswirthschaft. 

4) Encyclopädie und Methodolegie der Cameralwissenschaften. 

Profes80r GEIER jun. nach Schmalz, wöchentlich Zmal, von 
4-5 Uhr, 

2) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft. 
Professor GEt1ER gen, , nach von Jacob, wöchentlich Zmal, * 

von 2--y“3 Uhr, 

Profes8or STÖHR», nach v, Jacob, wöchentlich Zmal, von 8--9 
Uhr, 

3) PolizeywisSsenschaft und Polizeyrecht. 

Professor METZGER, mit Hinweisung auf v, Berg's Handbuch, 
Zmal wöchentlich von 4--5 Uhr, 

4) Landwirthschaſt. 

Profeg8or GEIER 8En,5 nach Trautmann, wöchentlich Zmal, 
von 8--9 Uhr, 

Profes50or GEIER jun, » nach Burger, 5mal wöchentlich von 

8-9 Uhr, 

5) ForstwisSenschaft, in Verbindung mit der Naturgeschichte der 
in - und ausländischen Holzarten. 

Profes5or Rav, nach Hundeshagen's Encyclopädie der 
Forstwisgenschaft, 5mal wöchentlich von 7--8 Uhr, 

6) Technologie. | 
Professor GEIER juno nach Hermbstädt, wöchentlich 5mal, 

von 2--3 Uhr, 

7) Handelswissenschaft. 

Derselbe, nach geiner Charakteristik des Handels 

(Würzb, 4825), wöchentlich 4mal, von 10-11 Uhr 
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8) Civilbaukunst. 
Profes8or STÖHR, in Verbindung mit Strafgen» Brücken « und 
Wasserbaukunst , nach geinem gedruckten Leitfaden, Wö- 
chentlich 5mal, von 41-42 Uhr, 

9) Cameralrechnungswesen. 
Dergelbe, nach Hornberger, 3mal wöchentlich, von 3--4 

Uhr, 

40) Cameralpraxies. 
Dersgelbe, nach Sturm, wöchentlich Zmal, von 3--4 Uhr, 

D. Mediciniscbe Wissenschaften, 

4) a) Literärgeschichte der Medicin nach vorgängiger encyclo- 
pädischer Einleitung in die Medicin überhaupt. 

Profesgor RÜLAND 5. nach Burdach, täglich von 8--9 Uhr 
Morgens. 

b) Encyclopädie und Literürgeschichte der Medicin. 

Profes8or HERGENRÖTHER, nach Conradi, wöchentlich 4mal, 

Nachmittags von 5--6 Uhr, 

2) Anatomie. 
a) Vergleichende Anatomie. 

ProfesS8or HEUSINGER » nach Carns, wöchentlich 6mal, Mor- 

gens von 6=7 Uhr, und 2mal von 3--4 Uhr, 

b) Praktische Zootomische Uebungen. 

Dersgelbe, zu gelegenen Stunden, . 

c) Encephalotomie. | 

Dergelbe, wöchentlich Imal, zu einer gelegenen Stunde öf- 
fentlich, 

d) Pathologische Anatomie, 

Privatdocent Dr, JAEGER 5 nach Meckel, täglich von 2--3 
oder von 8--9 Uhr,
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3) Physiologie. 

Professor HErvSINGER , nach eignen Heften und nach Len- 
hogeck, täglich von 2--3 Uhr, 

 Dieselbe nach Lenhoseck Jnetitutiones physiologiae organismi 
humani. 

Professor HERGENRÖTHER, täglich von 11--42 Uhr. 

4) Chemie und Pharmazie. 

Profeesor Picker, nach Hermbstädt, von 3--4 Uhr, 

5) Botanik. 

a) Professor HELLER, über die in» und ausländischen Gewächsge, 
mit begonderer Berücksichtigung der einheimischen Medici 

nal- und Giftpflanzen, nach geiner Flora Wirceburgen- 
818, 4mal wöchentlich von 7--83 Uhr Morgens, 

b) Demonstrationen der bloſs medicinisechen Gewächse wird 

Derselbe an noch zu bestimmenden Tagen und Stunden 
anstellen, 

6) Pathologie. 
Professor FRIEDREICH , 3mal die Woche, von 9=--10 Uhr, nach 

Gmelin's Pathologie, 

x 

Allgemeine Pathologie. 

Privatdocent Dr. JAEGER, nach Hartmann's Theorie der 

Krankheit , Wien 4824, Montag, Mittwoch und Freitag von 

40-14 Uhr, 

7) Semiotik, allgemeine und besondere«. 
Professor FRIEDREICH , nach Seinem Lehrbuche (Würzb, b. 

Stahel 4825), 

8) Arzneimittellehre. 

a) Professor RuLAND, in Verbindung mit Waarenkunde, mit Zu- 

grundlegung der Pharmacop, bavarica , 6mal wöchentlich 

von 41--42 Uhr,



Derselbe ist auch zu einem Disputatorium über medicini- 

che Gegenstände in lateinischer Sprache erbötig,. 

b) Arzneimittellehre. . 
Profes83or HERGENRÖTHER 5 nach eignem Grundrigge der 
allgemeinen Heilmittellehre (Sulzbach b, Seidel 
4825), täglich von 8--9 Uhr, 

c) Allgemeine und besondere medicinische und chirurgische 
Receptirkunst in Verbindung und mit Vorzeigung Sämmtli- 
cher einfacher und zusammengesetzter Arzneikörper und 

Selbstübung im Receptiren. 
Privatdocent Dr. JAEGER , 3mal wöchentlich , zu beliebiger 

Zeit, privatigsime, 

9) Gerichtliche Arzneiwissenschaft un? medicinische Polizei. 
Professor RuLAND, nach geinem Entwurfe, 4mal wöchentlich 

von 3=-4 Uhr, 

40) Therapie. 

a) Allgemeine Pathologie und Therapie. 

| Professor SCHÖNLEIN , nach Bartels, wöchentlich Zmal , von 
Z--4 Uhr, 

Allgemeine Therapie. 

ProfesSor FRIEDREICH » nach Pfeufer,; täglich von 3--4 Uhr, 

Allgemeine Pathologie und Titerazi". 

Professor HERGENRÖTHER, nach Conradi, täglich früh von 
6--7 Uhr, 

hb) Besond«re. 

Professor SCHÖNLEIN , nach Raimann, täglich von 44--42 
Uhr. 

Ueber Bäder und Heilquellen Deutschlands mit Berücksich« 
tigung der vaterländischen. | 

Dr. JAEGER , Mittwoch und Samstag von 4--2 Uhr; öffentlich,
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11) Psychische Krankheiten. 
Ueber p:ychische Krankheiten. 

Professor RuLAND , nach Neumann's Schrift: die Krank- 
heiten des Vorstellungs-Vermögens, g8ystematisch 
bearbeitet, Montag, Mittwoch und Freitag, von 5--6 Uhr, 

Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten. 
Professor FRIEDREICH, nach Heinrotbh, öffentlich, in noch 

zu bestimmenden Stunden, 

+ Allgemeine psychische Heilwissenschaft, 
Profes3or HERGENRÖTHER, nach eignem, baldigst im Drucke 

erscheinenden Lehrbuche der allgemeinen psychischen Me- 
dicin, wöchentlich 4mal, von 3-4 Uhr, publice, 

12) Chirurgie. 
Professor TExToR,. 
2) Veber Knochenbrüche und Verrenkungen, in Ver« 

bindung mit Selbstübungen im Anlegen der Verbände, 3mat 

wöchentlich von 2--3 Uhr, nach eignen Heften, 

b) Hält Selbstübungen der Studierenden in den vorzüglichsten 
chirurgiechen Operationen an Leichen. 

13) Geburtshülfe. 
Professor d'QuTREPONT hält Uebungen in den geburtsbülfli« 

chen Manual - und Instrumental » Operationen am Fantome 

und an Leichen, 

14) Medicinische Klinik. 
Professor SCHÖNLEIN » im Julius »- Hogpitale, täglich von 9--40 

ÜDhr, 

Ambulante Klinik. 
Profesg8or VEND, nach dem Plane über die ärztliche Beguch « 

Anstalt und ambulante Klinik (Würzb, b, Stahel 4820), von 

7-8 Uhr Morgens. 

45) Chirurgische Klinik. 
Professor TexTog, im Julius - Hospitale, täglich von 10-44 Uhr,
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46) Geburtshülfliche Klinik. 
Professor d"OUTREPONT , in Verbindung mit Touchirübungen 

und 'der besonderen Therapie der Weiberkrankheiten , täg« 
lich von 8--9 Uhr, 

17) Veterinär - Medicin. 
Professor Rv88 , über epizootigche Krankheiten und die da« 

gegen wirksamen Medicinal» und Polizeianstalten. 

Dersgselbe, über die Krankheiten der Hausthiere, 

  

Die Univerzitäts - Bibliothek steht Montags, Dienstags, Donners« 

tags, Freitags und Samstags früh von 9-42, und Nachmittags am Mon« 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 2--5 Uhr offen, 

Die chirurgische Instrumentengammlung im Operationsgaale des K, 
Julius « Spitals steht Sonnabends von 4=-2 Uhr offen, 

  

Schöne un1l bildende Künste, 
Höhere Zeichnungskunst: STöHR jun, 
ZeichnungsKkunst: KöHLER, 
Kupferstecherkunst: BrrTHAEUSER, 

Sprachen. 
Englische, franzögische und 8panische; Birs, 
Italienische: CoRTI, 

Exercitienmeister. 
Schreibkunst: KETTE, 

Reitkunst: FERDINAND« 

Fechtkunst;: KRv6, 

 


